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Dıiskussion über den noch immer AUS- Kreuz als Rückfrage (Jott 1mM PIO- phılosophısche Naturperspektive bietet.
stehenden konstruktiven Beıtrag des test1ierenden offenzuhalten SO Als Naturwesen ist der Mensch Hervor-
katholischen Christentums ZAUM Welt- WIE CS dıe herausfordernde alttesta- bringer VO  S Kultur, Kunst und (je-
bevölkerungsproblem eine solıde Fak- mentlıche (Jottesrede dıes zeı1gt roß schichte. Mensch und Sn sınd eine
tenbasıs und eine der kırchlichen Posıt1- ıIn der Auseinandersetzung mıt Jes Eıinheıit und stehen sıch doch N-

über. Was sıch AUs diıeser naufheb-gegenüber aufgeschlossenere ATgU- 6,1-11, Jes Z und Ps SS LUuL, dıe
mentatıonsvorgabe. nier das hler (jott nıcht AUS seliner Verantwortung baren Seinskonstellation für dıe
ausgebreıtete Nıveau dıfferenzilerter für das be] ntläßt Ihre age und erg1bt, erläutert L. Honnefelder. Die
Datenanalyse und AdUSSCWOSCNHNCI eth1- Anklage findet ebensoweni1g ZUT from- erufung auf dıe Natur des Menschen In
scher Beurteijlung ollten aber auch p — INEN Integration oder Verharmlosung selner Ur und Freiheit ordert dıe
ıtısche Stellungnahmen In der gesell- des Übels WIE dıie lıterarıschen ZeugnI1Ss- Auslegung personaler Verantwortung.
schaftlıchen Offentlichkeit nıcht mehr unerklärbaren Leıides, dıe VO den
zurückfallen

SI1e hat heutzytage das Spannungsver-
Autoren mıt den tradıtıonellen (1n eıner ältnıs VO Okonomie und Ökologie
theologiegeschichtlichen Skızze) und mıteinzubeziehen. Borchard ze1gt,
HNENETECN Entwürfen Z ITheodizee kon- da ß technısch beherrschbare Natur dort

WALIER KARL-JOSEF frontiert werden: eiInhOoO Schneıider ıhr SEISCHTECHE durchsetzt, der
Winter ıIn 1en), olfgang Hıldeshei- Mensch maßlos mıt iıhr umgeht. DannKUSCHEL, „Ich chaffe Finsternis und

Unheil!“ Ist (ott verantwortlich für das INECET (Tynset), Ellıe Wıesel (Der Prozelß ämlıch chlägt S1e N dıe Verwü-
VO  - Schamgorod), Hartmut ange der Lebensgrundlagen zurück.Übel? Matthıas-Grünewald- Verlag,

Maınz 1992, 734 S E 38,— (Selbstverbrennung). 1(@® 11UT C DIe nıchtbehandelte rage Ist, weilche
dıesen aktuellen TEn ist das vorlıiegen- Sprachwege egangen werden müßten,

U einmal primıtıv gesagt AdUus me1- de Buch ıne wertvolle nregung ZUT dıe Natur In ihrer Kıgenständigkeıit
N& Dreck und Schlamassel und me1l- „offenen Rückfrage“ und AL Dıskussıi- anwesend se1n lassen. Natur als
CT Verzweıiflung herauszukommen, eInes alten Ihemas, das nıchts Schöpfung bıblısch-christlicher
NUutz D MIr doch nıchts, W CS (Gott r1sanz und Beunruhigung verloren Deutung (R. Schulte) ın der WISSeN-

CS einmal orob SCHAUSO hat schaftlıchen Auseinandersetzung VOCITI-

dreckig ogeht  ““ hat Rahner dıe pastorale ständlıch machen, ist eine besonders
Dimension des In dem Band thematı- schwıerıge Aufgabe, we1ıl dıe Herme-
sıerten TODIeEmMS benannt. DiIe UD1Nn- neutık derLUDGER HO  ER Hg) Schöpfung auf einem
SCI Koproduktion unterzıeht iıhrerseıts geoffenbarten Glaubensfundament
dreı der wohl promınentesten Ansätze Natur als Gegenstand der 1ssenschaf- ruht arl Barth hat Gx auf klassıscheten Verlag arl er, reiburgeiner ede VO „leiıdenden (sott“ der München 1992, 3°)() S ‚ V Weiılse formuhert: „Der Bund ist der
Kritik Hans Jonas, der angesichts des innere Tun der Schöpfung dıe
Scheiterns alle tradıtiıonellen SINN- und DiIe Beıträge dieses Bandes gehen auft Schöpfung Ist der außere TUN des
Erklärungsmuster VOT Auschwitz eın 5Symposion zurück, das VO Instıtut Bundes.“ /u edenken Ist VOT allem.,
erufung auf dıe Jüdısche Mystık dıe der Görresgesellschaft für interdiszı1- W1e dargelegt wırd, das Wunder der
Rede VO allmächtigen Gott elımınıert lınäre Forschung anläßlich der Jahres- fortbestehenden Schöpfung UU Niıichts
Zzugunsten eInNes sıch in der Schöpfung tagung 1 990) durchgeführt wurde Dis- Es i1st das Schöpfungswort 1Im Anfang
selbstbeschränkenden Gottes: Jürgen kutiert werden mathematısche, technı- als beständıge Z/usage göttlıcher (‚üte
Moltmann, der das Kreuz Chrıstı als sche. anthropologische, theologısche und reue, voraussetzungslos und
Leiden Gottes trınıtätstheologıisch inte- und phılosophısche Gesichtspunkte bsolut unvergleichbar In seiInem chaf-
orlert; Gisbert reshake, der das Leıden menschlicher Natur- Verhältnisse. Der fen (Gründet auch dıe Verläßlıc  eıt
des Menschen als Preıis der Freıheıt, als Herausgeber betont In se1lner Fı1n- der Naturgesetze darın ? Wıe kann
Preis der 1e) begreifen sucht (e- führung, daß dıe Unumgänglıichkeıit der atur als Schöpfung 1ImM interdiszı1-
SCH diese NCUETECEN Entwürfe ZUT Iheo- Natur als Totalıtätsbegriff für jedes WLS- plınären Dıskurs nachvollziehbar Ver-

diızee-Thematik rheben der Kxeget senschaftlich reflektierte Verhältnis muttelt werden? Eın phılosophıscher
roß und der Dogmatıker Kuschel den iıhr gılt [Das el SCHNAUCT. Der Mensch Systementwurf ıdealıstischer Prägung
Vorwurf: DiIe ede VO einem Leıden steht der atur auf dıese Weiıse nıcht käme aiur nıcht In Frage (Schelling).
Gottes der Schöpfung SE1 und 1U gegenüber, sondern S Ist VO  S ıhr 1eImenNnr böte 1ne „krıtische Meta-

ebenso Tem WIEe dıe VO Leıden immer schon umgrıffen, e1l selbst INn physı  + für dıe 1m vorlıegenden Band
Gottes 1n der Schöpfung; VO der seiıner Lebenswelt 00 Teıl der Natur ist. Baumgartner plädiert, einen der
Schrift legıtimiert sSe1 dıe ede VO Baumgartner ze1gt In begriff- En  IS  er des Menschen inmıtten
Mitleiden Gottes. Dagegen ist das Buch lıcher Strenge und arheıt, daß der der Natur entsprechenderen Ansatz
e1n Plädoyer  r dıe rage des Leıdes Un oriechische physıs-Begriff als Bezeıch- auch für den theologıschen Gesprächs-
schuldiger und des Unschuldigen NUuNg für es elende dıe umfassendste partner.

4/1 993 215


